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1. Vorstellung 

Die Evangelische Initiative ENGAGIERT ÄLTER WERDEN (im 

Folgenden EÄW genannt) bietet Personen in der zweiten 

Lebenshälfte die Möglichkeit, ihr Wissen, ihre Talente, Interessen 

und Fertigkeiten sowohl für sich selbst als auch für andere 

ehrenamtlich einzubringen. Das gegenwärtige Leben innerhalb von 

ENGAGIERT ÄLTER WERDEN ist geprägt von einer Vielzahl von 

Interessensgruppen sowie ehrenamtlich geführten 

Unterstützungs- und Bildungsangeboten. 

 

Ein weiterer Fokus liegt auf der Beratung und Vermittlung von 

Personen, welche nach Kontakten und Unterstützung suchen. Diese 

Beratungen und Vermittlungen werden zu einem beträchtlichen 

Teil durch ehrenamtliches Engagement geleistet. 

 

EÄW besteht seit dem Jahr 2007 und stellt eine Weiterentwicklung 

der einstigen Öcher Börse dar. Seit 2012 fungiert sie als PlusPunkt-

Begegnungszentrum. Träger von EÄW sind die Evangelische 

Kirchengemeinde Aachen und der Evangelische Kirchenkreis 

Aachen. EÄW ist mit dem Evangelischen Erwachsenenbildungswerk 

vernetzt. 

 

Seit ihrer Gründung wird EÄW von der Diplom-Sozialpädagogin 

Gunhild Großmann geleitet. In Zusammenarbeit mit einer 

ehrenamtlichen Steuerungsgruppe werden Entwicklungen und 

Bedürfnisse mehrmals jährlich reflektiert und vorangetrieben. 

 

EÄW ist im Stadtzentrum von Aachen angesiedelt. Aufgrund der 

zentralen Lage zieht sie neben den Bewohner*innen der näheren 

Umgebung auch zahlreiche Besucher*innen aus ganz Aachen an. 

Diverse Rückmeldungen von Besucher*innen belegen, dass EÄW 

als fester Bestandteil des Aachener Zentrums wahrgenommen 

wird. Es fungiert als ein Ort, an dem älter werdende Menschen 

Antworten, Kontakte, Gemeinschaft, Anregungen, Inspirationen, 

Sicherheit und Wärme finden können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gunhild Großmann 
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2. Veranstaltungen / Projekte 

Ergänzend zu den regelmäßigen Angeboten (vgl. Kapitel 3) prägten im Jahr 2025 verschiedene 

Projekte und Herausforderungen (2.1.) sowie Veranstaltungen zum Jahresthema (2.2.) die 

Arbeit von Engagiert älter werden. 

 

2.1. Projekte & Herausforderungen 

2.1.1.  Fortbildungsfestival 2025 

Rahmen und Zielsetzung: Ein besonderer Höhepunkt im Jahr 2025 war das Fortbildungsfestival 

„Engagement feiern – mit Geist, Seele und Körper“, das vom 23. bis 28. Juni stattfand. Es 

richtete sich an ehrenamtlich und freiwillig engagierte Menschen aus Aachen und der 

StädteRegion und bot eine Woche voller Bildung, Begegnung und Erholung.  

Inhalte und thematische Schwerpunkte: Das Festival zeichnete sich durch eine große Vielfalt 

an Themen und Formaten aus. In über 30 Fortbildungen konnten die Teilnehmenden neue 

Impulse für ihr Engagement gewinnen, ihre Kompetenzen erweitern und sich mit aktuellen 

gesellschaftlichen Fragestellungen auseinandersetzen. Die Themen reichten von Ehrenamt 

und Lebensgestaltung über Fragen der Kommunikation und Gruppenleitung bis hin zu 

gesellschaftlich relevanten Inhalten wie Antisemitismus, Rassismuskritik oder 

Trauerbegleitung. Auch digitale Themen wie Künstliche Intelligenz oder der Einsatz von Canva 

stießen auf großes Interesse und spiegeln den wachsenden Bedarf an Orientierung im 

digitalen Bereich wider.   
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Ganzheitlicher Ansatz: Ein besonderes Anliegen des Festivals war es, den Menschen in seiner 

Ganzheit in den Blick zu nehmen. Neben den inhaltlichen Angeboten gab es zahlreiche 

Möglichkeiten zur Erholung und zum Auftanken: Meditation, Yoga, Klangschalen oder 

Massagen luden dazu ein, zur Ruhe zu kommen und neue Kraft zu schöpfen. Begegnung und 

Austausch hatten dabei einen hohen Stellenwert – sei es im Café im Annasaal, in den Pausen 

oder im gemeinsamen Abschlussfest, das das Engagement der Teilnehmenden in besonderer 

Weise würdigte.   

Rückmeldungen und Evaluation: Die Rückmeldungen der Teilnehmenden waren durchweg 

sehr positiv. Besonders hervorgehoben wurden die wertschätzende Atmosphäre, die gute 

Organisation sowie die hohe fachliche Kompetenz der Referent*innen. Viele Teilnehmende 

berichteten, dass sie konkrete Anregungen für ihren Alltag und ihr Engagement mitnehmen 

konnten. Das Festival wurde vielfach als inspirierendes Gesamterlebnis wahrgenommen, das 

nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch Gemeinschaft stärkt und neue Motivation schenkt.  

Gleichzeitig wurden auch Hinweise zur Weiterentwicklung benannt. So zeigte sich, dass die 

Nachfrage nach einzelnen Angeboten sehr hoch war und nicht alle Interessierten 

berücksichtigt werden konnten. Auch die Anmeldeprozesse sowie einzelne organisatorische 

Abläufe bieten noch Optimierungspotenzial. Diese Rückmeldungen werden in die Planung 

zukünftiger Veranstaltungen einbezogen.  

Zahlen und Beteiligung: Mit rund 560 Teilnehmenden, 109 Unterrichtsstunden und etwa 40 

Referent*innen wurde das Fortbildungsfestival von einer großen Beteiligung getragen. 

Besonders hervorzuheben ist, dass ein Großteil der Angebote durch ehrenamtliches 

Engagement ermöglicht wurden. Dies unterstreicht einmal mehr die lebendige und tragfähige 

Struktur von „Engagiert älter werden“.   

Bedeutung für die Arbeit: Das Fortbildungsfestival hat damit eindrücklich gezeigt, wie wichtig 

Räume sind, in denen Lernen, Begegnung und persönliche Stärkung zusammenkommen. Es 

leistet einen wesentlichen Beitrag dazu, ehrenamtliches Engagement zu fördern, Menschen 

miteinander zu vernetzen und neue Perspektiven für das Älterwerden zu eröffnen. 

 

2.1.2. Reihe Sexualität in der zweiten Lebenshälfte 

In Kooperation mit dem Referat „Sexuelle Bildung“ des Evangelischen Kirchenkreises Aachen 

wurde eine mehrteilige Angebotsreihe zum Thema Sexualität in der zweiten Lebenshälfte 

durchgeführt, die körperliche, emotionale und spirituelle Aspekte miteinander verband. 

Den Auftakt bildete der „Tag der Stille – Sinnlichkeit: Ein Tag der Besinnung mit allen Sinnen“. 

Die Teilnehmenden waren eingeladen, für einige Stunden zur Ruhe zu kommen und die eigene 

Wahrnehmung von Körper, Geist und Seele bewusst zu erleben. Das Angebot wurde von 8 

Frauen und einem Mann besucht. 

Im Vortrag mit Diskussion „Wo die Hormone im Alter hinwollen – Körperwissen zu Sexualität 

im Alter“ standen hormonelle Veränderungen und deren Einfluss auf Gesundheit, 

Wohlbefinden und Sexualität im Mittelpunkt. Neben fachlichen Impulsen bot die 
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Veranstaltung Raum für Fragen und Austausch und wurde von 20 Teilnehmenden 

wahrgenommen. 

Der Workshop „Darüber spricht frau nicht! – Tabuthemen in der sexuellen Biografie von 

Frauen“ richtete sich an Frauen und weiblich gelesene Personen. In einem geschützten 

Rahmen wurden persönliche Erfahrungen reflektiert und bisher wenig besprochene Themen 

sichtbar gemacht. 11 Frauen nutzten dieses Angebot. Der Austausch war offen und 

vertrauensvoll und wurde zugleich stellenweise von einer bemerkenswert humorvollen 

Atmosphäre getragen. 

Die Rückmeldungen waren durchweg positiv und zeigen, dass Angebote zu diesem 

Themenfeld auf großes Interesse stoßen und wichtige Impulse für ein bewusstes und 

selbstbestimmtes Älterwerden geben. 

 

2.1.3. Theateraufführung des Theaterprojekts „Golden Annas“ 

Die Seniorinnentheatergruppe „Golden Annas“ besteht seit mehreren Jahren und wurde in 

Kooperation mit der Bürgerstiftung Lebensraum Aachen hier in „Engagiert älter werden“ ins 

Leben gerufen. Sie bietet älteren Frauen die Möglichkeit, sich künstlerisch auszudrücken, neue 

Fähigkeiten zu entdecken und Selbstsicherheit sowie Offenheit weiterzuentwickeln. 

Im Jahr 2025 brachte die Gruppe ein neues Programm auf die Bühne, das sich den Texten der 

Dichterin Mascha Kaléko widmete. In einer szenischen Collage wurden Gedichte und kurze 

Spielszenen miteinander verbunden. Die Aufführung zeichnete sich durch eine lebendige, 

pointierte und zugleich feinfühlige Umsetzung aus, in der Themen wie Alltag, Sehnsucht, 

Humor und Abschied ihren Ausdruck fanden. 

 

Die Darstellerinnen griffen die besondere Sprache Kalékos mit großem Gespür für 

Zwischentöne auf und verliehen den Texten durch ihre eigene Lebenserfahrung eine 

besondere Tiefe und Präsenz. 

Das Stück wurde zweimal aufgeführt und jeweils mit stehendem Applaus von über 100 

Zuschauenden gewürdigt. Die positive Resonanz unterstreicht die hohe Qualität der 
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künstlerischen Arbeit und die Bedeutung solcher Angebote für Ausdruck, Teilhabe und 

persönliche Entwicklung im Alter. 

 

2.1.4. Begegnungszeit: Interessen teilen – Freundschaft finden 

Mit dem Angebot „Begegnungszeit – Interessen teilen, Freundschaft gewinnen“ wurde vor 3 

Jahren ein offener Rahmen geschaffen, in dem Teilnehmende unkompliziert miteinander in 

Kontakt kommen und gemeinsame Interessen entdecken konnten. Im Mittelpunkt steht dabei 

nicht die Partnersuche, sondern das Knüpfen von Kontakten, das Teilen von Interessen und 

das Erleben gemeinsamer Aktivitäten. 

Die Begegnungszeit wurde in 2025 gut angenommen und führte über erste Kontakte hinaus 

zu nachhaltigen Verbindungen, mit denen wir nicht gerechnet hatten: Aus dem Angebot 

heraus haben sich zwei feste Gruppen entwickelt. Eine Gruppe mit 8 Teilnehmenden trifft sich 

regelmäßig monatlich in einem Restaurant und verabredet dort weitere gemeinsame 

Aktivitäten in kleinerer Anzahl. Eine zweite Gruppe mit 5 Teilnehmenden hat sich zu einer 

neuen Kochgruppe innerhalb von Engagiert älter werden zusammengeschlossen. 

Das Angebot zeigt, wie aus niedrigschwelligen Begegnungsmöglichkeiten tragfähige soziale 

Kontakte entstehen können und wie Gemeinschaft im Alltag konkret gelebt wird. 

 

2.1.5. Digitale Teilhabe für Senior*innen 

Im zweiten Halbjahr 2025 wurde das Projekt „Digitale Unterstützung für Senior*innen“ sehr 

erfolgreich umgesetzt. Eine unerwartete Förderung ermöglichte den nachhaltigen Ausbau 

verschiedener Angebote, die auf große Resonanz stießen. 

Besonders gefragt waren das offene PC-Café sowie die praxisnahen Kurse zu Smartphone-, 

Tablet- und Computeranwendungen. Viele Formate waren schnell ausgebucht, teils mit 

Wartelisten. Ein besonderer Erfolg ist das neu eingerichtete Frauen-PC-Café, das als 

geschützter Lernraum sehr gut angenommen wird und bereits für 2026 eine hohe Nachfrage 

verzeichnet. 

Ergänzt wird das Angebot durch einen stadtweiten Flyer aller PlusPunkt-Begegnungszentren 

und Begegnungsstätten mit digitalen Unterstützungsangeboten für Seniorinnen in Aachen 

sowie durch die Unterstützung von drei neuen Ehrenamtlerinnen in „Engagiert älter werden“, 

die zur Verstetigung beitragen. 

Die Rückmeldungen zeigen deutlich: Die Angebote stärken digitale Kompetenzen, 

Selbstständigkeit und Teilhabe. Insgesamt bestätigt sich der hohe Bedarf an niedrigschwelliger 

digitaler Unterstützung im Alter. 
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2.2. Veranstaltungen zum Jahresthema „Gesund älter werden“ 

Unter dem Jahresthema „Gesund älter werden“ wurden im Jahr 2025 vielfältige 

Veranstaltungen und Kurse angeboten, die Körper, Geist und Seele gleichermaßen stärken 

sollten. Ziel war es, Teilnehmenden praxisnahe Impulse für ein bewusstes, aktives und 

achtsames Älterwerden zu geben und dabei sowohl individuelle Ressourcen als auch 

gemeinschaftliche Erfahrungen in den Blick zu nehmen. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf Bewegung und innerer Balance. Zwei Yogakurse speziell 

für ältere Menschen luden dazu ein, Körperwahrnehmung und Beweglichkeit in achtsamen 

Übungen zu fördern – unabhängig von Vorerfahrungen oder körperlicher Fitness. Ergänzend 

dazu vermittelte ein Achtsamkeitskurs konkrete Methoden, um im Alltag mehr Ruhe, Klarheit 

und innere Stabilität zu entwickeln. 

Einen sinnlichen Zugang zum Thema Wohlbefinden eröffnete der Kurs zur Aromatherapie. 

Hier konnten die Teilnehmenden erfahren, wie Düfte unterstützend auf das körperliche und 

seelische Gleichgewicht wirken können, und erhielten alltagstaugliche Anregungen für die 

eigene Anwendung. 

Darüber hinaus wurden bewährte Angebote erfolgreich fortgeführt. Die beiden 

wöchentlichen Gruppen „Sport ab 60“ erfreuten sich weiterhin großer Beliebtheit und boten 

niedrigschwellige Möglichkeiten zur körperlichen Aktivierung. Auch die Gripsgymnastik zur 

Förderung der geistigen Beweglichkeit sowie Workshops zum bewussten Umgang mit dem 

Sehsinn trugen dazu bei, Gesundheit ganzheitlich zu verstehen und zu fördern. 

Die Veranstaltungen im Rahmen des Jahresthemas wurden insgesamt sehr gut angenommen. 

Die Beteiligung war hoch, und die Rückmeldungen der Teilnehmenden zeigten eine große 

Zufriedenheit mit den Angeboten. Besonders geschätzt wurden die praxisnahe Ausrichtung, 

die wertschätzende Atmosphäre sowie die Möglichkeit, sich in Gemeinschaft mit anderen mit 

dem Thema Älterwerden auseinanderzusetzen. 

Die geplante Veranstaltung „Das Geheimnis eines guten Lebens – damals und heute“, die als 

interaktiver Austausch zwischen unterschiedlichen Generationen konzipiert war, konnte im 

Berichtsjahr leider nicht stattfinden. Die Idee, Lebenserfahrungen, Werte und Perspektiven 

miteinander ins Gespräch zu bringen, bleibt jedoch weiterhin ein wichtiger Impuls für 

zukünftige Planungen. 

Insgesamt haben die Veranstaltungen zum Jahresthema gezeigt, wie wichtig 

niedrigschwellige, ganzheitliche und gemeinschaftsorientierte Angebote sind. Sie tragen dazu 

bei, Menschen in ihrer Lebensphase zu stärken, neue Impulse zu geben und Gesundheit in 

einem umfassenden Sinne erfahrbar zu machen. 

Aktionstag am 24.11.2025 in der Citykirche 

Im November 2025 beteiligten wir uns am Aktionstag zum Jahresthema „Gesund älter 

werden“. Mit einem eigenen Gesundheitstisch wurde ein niedrigschwelliges Angebot 

geschaffen, das zum Austausch und zur Information einlud. 
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Neben Vollkornbrot und frischem Obst standen zahlreiche Broschüren zu Themen wie 

gesunde Ernährung im Alter und Bewegung zur Verfügung. Viele Besucher*innen nutzten die 

Gelegenheit für Gespräche, informierten sich und tauschten Erfahrungen aus. 

 

Betreut wurde der Tisch von engagierten Ehrenamtler*innen aus der Steuerungsgruppe, die 

mit ihrem Einsatz maßgeblich zum gelungenen Verlauf des Aktionstages beitrugen. 

Auch unsere Tanzimprovisations-gruppe hatte einen Tanz zum Thema vorbereitet und ihn 

dort unter großem Beifall vorgeführt. 
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3. Angebotsübersicht 2025 

Im Folgenden sind die regelmäßigen Angebote im Jahr 2025 thematisch gegliedert 

dargestellt. Ein Großteil der Angebote fand wöchentlich statt und wurde überwiegend 

ehrenamtlich getragen. 

Sprechstunden und Beratung 

Offene Beratungszeit / Ehrenamtsberatung 

/ Beratung zu Pflege und Vorsorge / 

Sprechstunden des Seniorenrates Aachen 

Zentrum und Soers 

Bildung und Wissen 

Sütterlingruppe / Kreatives Schreiben / 

Französischkurse (3 Gruppen) / 

Lateingruppe / Niederländisch-Stammtisch / 

Englisch-Stammtisch 

Kultur und Kreativität 

Literaturgesprächskreise / Orgelcafé / TheaterTreff / Theaterprojekt „Golden Annas“ / 

Lesungen / Patchwork-Treff / Musikkreis / Singen im Westpark 

Gesundheit und Bewegung 

Augentraining / TanzImprovisation – Tanztheater / Gripsgymnastik / Sport ab 60 (2 Gruppen) 

Unterstützung und Engagement 

Berufsausstiegsbegleitung / Projekt Ankerlicht – Besuchspartnerschaften / Werkstatt aktiver 

Senior*innen / Treffen für Trauernde 

Lebenssinn und Meditation 

Meditative Kreistänze / Philosophischer Gesprächskreis / Klangschalen-Klänge 

Begegnung und Geselligkeit 

Begegnungszeit – Interessen teilen, Freundschaft gewinnen / Spielnachmittage / Gespräche 

& Inspirationen / Kochgruppen / Frauenstammtisch / Kegelkreise 

Digitales Zentrum BeBi (Begegnung und Bildung) 

Offenes PC-Café 50+ (zweimal wöchentlich) / MouseMobil-Besuchsdienst / Digitale 

Nachbarschaft Wichernstraße / Signal-Gruppe / Frauen-PC-Café / Kurse für iPhone und iPad 

/ Einführungskurse zu Künstlicher Intelligenz 

Ausflüge und Wanderungen 

Vogelkundlicher Spaziergang / AachenWanderRunden / Ausflüge im Rahmen von 

Freizeitgestaltung ohne Alkohol 

Raumplan im Foyer 
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Für Ehrenamtler*innen und Organisation 

Mitarbeiter*innen-Treffen vor Ort / 14-tägige Besprechungen der Steuerungsgruppe / drei 

Reflexionstage / Büchertausch 

 

4. Ausblick 2026 

Mit Blick auf das Jahr 2026 setzt die Evangelische Initiative „Engagiert älter werden“ ihre 

Arbeit auf einem gewachsenen und stabilen Fundament fort. Ziel ist es, bewährte Strukturen 

zu sichern, erfolgreiche Entwicklungen weiterzuführen und zugleich neue inhaltliche 

Schwerpunkte verantwortungsvoll auszubauen. 

4.1. Angebote zum Jahresthema 2026 

Das Jahresthema für 2026 lautet „Kulturwege in und um Aachen – gemeinsam unterwegs“. 

Dazu planen wir einen Ausflug der Ehrenamtler*innen in die Aachener Kulturlandschaft. Die 

weitere Planung ist noch offen. 

4.2. Verstetigung und Stärkung der regelmäßigen Angebote 

Die kontinuierlichen Gruppen und offenen Formate bilden weiterhin das Herzstück der 

Initiative. Sie ermöglichen Begegnung, fördern Selbstständigkeit und schaffen verlässliche 

soziale Strukturen im Alltag älterer Menschen. Die große Vielfalt an Angeboten – von 

Begegnung und Geselligkeit über Bewegung, Bildung und Kreativität bis hin zu digitalen 

Unterstützungsangeboten – hat sich bewährt und wird auch 2026 stabil weitergeführt und 

gezielt gestärkt. 

Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Unterstützung und Begleitung ehrenamtlich 

Mitarbeitender, deren Engagement die Grundlage der meisten Angebote bildet. Ziel ist es, 

bestehende Gruppen zu sichern, neue Engagierte zu gewinnen und langfristige Verlässlichkeit 

zu gewährleisten. 

4.3. Weiterentwicklung der Reihe „Sexualität und Alter“ 

Die im Jahr 2025 erfolgreich gestarteten Veranstaltungen zum Thema Sexualität in der zweiten 

Lebenshälfte werden im Jahr 2026 weiter ausgebaut und profiliert. Die positive Resonanz 

zeigt, dass hier ein wichtiger Raum für Austausch, Reflexion und persönliche Entwicklung 

eröffnet wird. 

Die unterschiedlichen Zugänge – spirituell, biografisch, gesellschaftlich und körperbezogen – 

ermöglichen es den Teilnehmenden, sich mit Fragen von Intimität, Selbstwahrnehmung und 

Lebensqualität im Alter auseinanderzusetzen. 

Im Jahr 2026 soll diese Reihe verstetigt werden. 

4.4. Prävention sexualisierter Gewalt im Ehrenamt 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Sensibilisierung und Qualifizierung ehrenamtlich 

Mitarbeitender im Bereich Prävention sexualisierter Gewalt. 
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Mit gezielten Basiskursen und Fortbildungsangeboten werden Ehrenamtler*innen darin 

unterstützt, Grenzverletzungen wahrzunehmen, Handlungssicherheit zu entwickeln und 

verantwortungsvoll zu agieren. 

Ziel ist es, eine Kultur der Achtsamkeit und des respektvollen Miteinanders weiter zu stärken 

und verbindliche Schutzstandards in der ehrenamtlichen Arbeit zu verankern. 

 

 

 

 

Abschließend blicken wir mit Zuversicht auf das kommende Jahr. Die zahlreichen 

Begegnungen, das Engagement der Ehrenamtler*innen und die Offenheit der Teilnehmenden 

zeigen immer wieder, wie lebendig und tragfähig unsere Gemeinschaft ist. Wir danken allen, 

die sich einbringen, mitgestalten und diesen Ort mit Leben füllen. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Gunhild Großmann, Leitung 

Email: gunhild.grossmann@ekir.de  

  

mailto:gunhild.grossmann@ekir.de
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5. Anhang  

5.1  Personelle Ausstattung hauptamtlich: 

 

• 1 hauptamtliche Leiterin mit 20 

Wochenstunden 

• 2 hauptamtliche 

Verwaltungsmitarbeitende mit 11 und 7 

Wochenstunden 

• 1 hauptamtliche Kraft mit 5 

Wochenstunden für das 

Besuchspartner*in-Projekt Ankerlicht 

• Seit September 2025 eine 

hauptamtliche Kraft mit 20 Wochenstunden als Jobcentermaßnahme (ohne Foto) 

• Eine AGH Kraft seit Oktober 2025 (ohne Foto) 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.2  Personelle Ausstattung ehrenamtlich: 

In 2025 waren 96 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktiv. 
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5.3         Räumliche Ausstattung: 

Im Erdgeschoss: 

1 Büro, Foyer und Treppenhaus  

 

1 großer Gruppenraum, der Annasaal  

Im Vordergrund die „Gripsgymnastik“, im Hintergrund 

Büchertauschregale 

 

   Ausblick in den Innenhof 

1 Küche, geeignet auch für Kochgruppen bis 6 Personen 

 

1 behindertengerechtes WC 

Jeweils 2 WCs für Männer und Frauen 
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In der ersten Etage: 

2 große Gruppenräume 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Raum finden u.a. alle PC-Café Angebote statt 

1 kleiner Gruppenraum, Clubraum genannt 

     hier bei der Seniorenrats-Sprechstunde 

1 Leitungsbüro/Beratungsraum 

Mitbenutzung von Gruppenräumen und Saal im Haus der Kirche (durch Innenhof zugänglich) 

 


